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Liebe Eltern,  
 

eine für Ihr Kind treffende Entscheidung bei der 
Schulwahl im Übergang zur weiterführenden Schule 
zu finden ist oft keine einfache, aber umso wichtigere 
Entscheidung.  
Nach der aktuellen Rechtslage entscheiden SIE auf 
Grundlage der Schulformempfehlung der Grundschu-
len, wo Sie Ihr Kind anmelden.  
 
Mit dieser Broschüre möchten wir neben den schuli-
schen Beratungsgesprächen einen weiteren Baustein 
setzen, um Sie in diesem wichtigen Entscheidungs-
prozess zu begleiten und zu unterstützen. Dabei 
sollte das oberste Ziel sein, die passende Schule 
für Ihr Kind zu finden, damit der Lern- und Ent-
wicklungsprozess erfolgreich weiterlaufen kann.  
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▪ Voraussetzungen für erfolgreiches Ler-

nen 

▪ Grundschulempfehlungen 
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Erfolgreiches Lernen 
 

 
 

Unsere Grafik zeigt die Verteilung der Gewichtung für 
erfolgreiches Weiterlernen, wie wir sie einschätzen. Es wird 
deutlich, dass nicht nur der aktuelle Leistungsstand 
ausschlaggebend für die Wahl der weiterführenden Schule 
sein soll.  
Die Bereiche Denkfähigkeit (z.B. komplexes Aufgabenverständ-
nis, Lösungswege selbstständig finden, Inhalte schnell verstehen und 
nach einiger Zeit wiedergeben) und Arbeitsverhalten (z.B. münd-
liche Mitarbeit, selbstständiges Arbeiten, Bereitschaft zu üben, übersicht-
liches Arbeiten) haben einen sehr hohen Anteil und sollten un-
bedingt bei der Schulformwahl berücksichtigt werden.  
 
Ebenfalls müssen die weiteren, oben angeführten Bereiche 
mit bedacht und für jedes einzelne Kind gut betrachtet 
werden, um erfolgreiches Weiterlernen zu ermöglichen.  
 
Die Überlegungen und Fragestellungen auf den nächsten 
Seiten können Ihnen dabei helfen, die passende Schulform 
für IHR KIND zu finden. 
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Grundschulempfehlungen 
 

Die Grundschule erstellt mit dem Halbjahreszeugnis der 
Klasse 4 eine begründete Empfehlung für die Schulform, 
die für Ihr Kind für die weitere schulische Förderung geeig-
net erscheint. Diese Empfehlung für die Schulform (gemäß 
§11 Abs. 5 Satz 1 Schulgesetz) ist Teil des Halbjahreszeug-
nisses der Klasse 4.  
 
Darin werden die Schulform Hauptschule, Realschule o-
der Gymnasium benannt, für die das Kind nach Auffassung 
der Grundschule geeignet ist, daneben immer auch die 
Gesamtschule und die Sekundarschule.  
 

Ist ein Kind nach Auffassung der Klassenkonferenz für eine 
weitere Schulform mit Einschränkungen geeignet, wird 
auch diese mit dem genannten Zusatz benannt.  
 

Die schulische Empfehlung wird in einem kurzen Text be-
gründet. Über die Empfehlung und die Begründung ent-
scheidet die Klassenkonferenz als Versetzungskonferenz.  
 

Für Sie als Eltern ist die Empfehlung jedoch nicht ver-
bindlich. Das bedeutet: Sie können Ihr Kind nach einer 
schulischen Beratung bei der weiterführenden Schule Ihrer 
Wahl anmelden. 
 

Den Empfehlungen gehen ein bis zwei Beratungsgesprä-
che (in der Regel zwischen Oktober und Januar) voraus, die die 
Klassen- und/oder Fachlehrkräfte gemeinsam mit Ihnen 
führen. Inhalte dieser Gespräche können sein:  
 
 
 
 
 
 
 

➢ der individuelle Leistungsstand Ihres Kindes 
➢ die Lernentwicklung Ihres Kindes 
➢ die Fähigkeiten Ihres Kindes 
➢ das Arbeits- und Sozialverhalten Ihres Kindes 
➢ die Denkfähigkeit Ihres Kindes 
➢ die Persönlichkeitsentwicklung Ihres Kindes  
➢ die Frustrationstoleranz Ihres Kindes 
➢ das Selbstwertgefühl Ihres Kindes 
➢ …  
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Elternüberlegungen für eine  
passende Schulformwahl 

 

In der häuslichen Situation erleben Sie selbst Ihr Kind am 
häufigsten. Suchen Sie über Ihre Beobachtungen das Ge-
spräch mit dem anderen Elternteil und mit den Lehrkräf-
ten. Tauschen Sie sich aus und bekommen Sie einen eige-
nen Eindruck und eine Tendenz, über die Sie sich austau-
schen können.  
Auch ein Austausch mit „erfahrenen“ Eltern der weiterfüh-
renden Schulen oder auch mit Ihrem Kind kann Ihnen wei-
terhelfen. Die Entscheidung treffen jedoch Sie als Erzie-
hungsberechtigte. 
Die folgenden Fragen können Sie unserer Meinung nach 
bei Ihrer Entscheidungsfindung unterstützen:  
 
1. Welche Noten hat mein Kind mit welchem 

Aufwand erarbeitet? 
 

➢ Hat mein Kind vor den Klassenarbeiten intensiv geübt? 
➢ Hat mein Kind vor angekündigten Arbeiten selbstständig 

geübt? 
➢ Habe ich mit meinem Kind üben müssen? 
➢ Kann und will ich diesen Aufwand auch weiterhin betreiben? 
➢ Bin ich sicher, dass mein Kind diesen Aufwand weiterhin ver-

kraftet? 
➢ Welchen Erfolg haben diese Bemühungen letztlich gebracht? 

 
2. Wie geht mein Kind mit den Hausaufgaben 

um? 
 

➢ Hat mein Kind die Hausaufgaben selbstständig erledigt? 
➢ Welche Hilfen habe ich geben müssen? 
➢ Habe ich die Hausaufgaben kontrollieren müssen? 
➢ Gab es nie, häufiger oder immer Ärger? 
➢ Waren die Hausaufgaben immer vollständig? 
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3. Hat mein Kind Freude an der Schule? 
 

➢ Geht mein Kind morgens fröhlich und gern zur Schule? 
➢ Sucht es Entschuldigungen, um den Schulbesuch zu verzö-

gern oder gar abzuwenden? 
➢ Kommt mein Kind mittags fröhlich nach Hause? 
➢ Erzählt es von den Erlebnissen aus der Schule? 
➢ Schimpft es häufig über das, was von ihm verlangt wird? 
➢ Ist es nach einem Schultag stark ermüdet? 
 
4. Ist mein Kind bereit, zusätzlich zu den Haus-

aufgaben sich mit schulischen Dingen zu be-
schäftigen? Wie belastbar ist es? 

 
➢ Kann mein Kind sich am Nachmittag über einen längeren 

Zeitraum mit schulischen Dingen beschäftigen? 
➢ Ist es aus eigenen Stücken bereit, sich zusätzlich in Büchern, 

Zeitschriften oder Internet zu informieren? 
➢ Sammelt es zusätzliches Material für den Unterricht? 
 
5. Wie wird mein Kind mit Misserfolg fertig? 
 

➢ Wie geht mein Kind mit schlechten Ergebnissen um? 
➢ Braucht   es   Aufmunterung   zum   Weitermachen   schon   

nach   kleinen Misserfolgen? 
➢ Kann ich mein Kind durch zusätzliche Nachhilfe für kurze Zeit 

fördern oder hält es diese zusätzliche Belastung nicht aus?  
 
6. Welche Schule wähle ich aus? 

 

➢ Wie groß ist die Schule? 
➢ Wie kommt mein Kind selbstständig zur Schule? 
➢ Gibt es ein Ganztagsangebot an der Schule? 
➢ Können Freundschaften aufrechterhalten werden? 
➢ Welche zusätzlichen Förderangebote bietet die Schule? 
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Das Schulwesen in NRW 
 

 

Das Schulwesen in Nordrhein-Westfalen ist nach Schulstu-
fen aufgebaut und in Schulformen gegliedert. Schulstufen 
sind die Primarstufe, die Sekundarstufe I und die Sekun-
darstufe II. Die Grundschule umfasst die Klassen 1 bis 4 
und wird auch als Primarstufe bezeichnet. Sie wird von al-
len Kindern in Deutschland besucht und ist die gemein-
same Grundstufe des Bildungswesens.  

Nach der Grundschule können die Eltern für ihre Kinder aus 
einem Angebot verschiedener Schulformen der Sekundar-
stufe I (Klasse 5 bis 10) wählen, darunter  in NRW auch 
die Sekundarschule. Die Sekundarstufe I umfasst an Se-
kundar-, Gesamt-, Real- und Hauptschulen die Klassen 5 
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bis 10, an Gymnasien als G9-Bildungsgang die Klassen 5 
bis 10. 

Haben die Schülerinnen und Schüler die Sekundarstufe I 
abgeschlossen, besteht die Möglichkeit, dass sie an den 
Gymnasien und Gesamtschulen als allgemeinbildende 
Schulen den Weg zum Abitur (Sekundarstufe II) einschla-
gen und die gymnasiale Oberstufe besuchen. Das Abitur 
kann auch an berufsbildenden Schulen, wie dem Be-
rufskolleg oder an einem Weiterbildungskolleg erwor-
ben werden. 

Die gymnasiale Oberstufe an Gymnasien und Gesamtschu-
len ist identisch und gliedert sich in eine einjährige Einfüh-
rungsphase und in eine zweijährige Qualifikationsphase. 
Sie schließt mit der Abiturprüfung ab, mit der die Schüle-
rinnen und Schüler die allgemeine Hochschulreife erwer-
ben. 

 

entnommen aus https://www.schulministerium.nrw/themen/schulsystem/schulformen vom 
21.08.2023 
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Die Gesamtschule 
 

„Die Gesamtschule ist eine Schule des längeren gemeinsa-
men Lernens. Sie arbeitet mit Kindern und Jugendlichen 
aller Leistungsstärken und hält Laufbahnentscheidungen 
möglichst lange offen. Aufgrund ihres besonderen pädago-
gischen Konzeptes sind Gesamtschulen fast immer gebun-
dene Ganztagsschulen. An der Gesamtschule können alle 
Abschlüsse der Sekundarstufe I und II erreicht werden, die 
auch an der Hauptschule, der Realschule und dem Gymna-
sium erworben werden. Das Abitur wird in der Regel nach 
9 Jahren erworben. 

Die Gesamtschule umfasst in der Sekundarstufe I die Klas-
sen 5 bis 10 und in der Sekundarstufe II die dreijährige 
gymnasiale Oberstufe (Einführungsphase und zwei- jäh-
rige Qualifikationsphase). 

In die Klassen 6 bis 9 gehen die Schülerinnen und Schüler 
jeweils ohne Versetzung über. Die Wiederholung einer 
Klasse ist möglich, wenn die Schülerin oder der Schüler 
dadurch besser gefördert werden kann. 

Unterricht 

Der Unterricht wird in den folgenden Fächern und Lernbe-
reichen sowie im Wahlpflichtunterricht und in Ergänzungs-
stunden erteilt: 

• Deutsch 
• Mathematik 
• Englisch 
• ggf. zweite Fremdsprache 
• ggf. dritte Fremdsprache 
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• Informatik* 
• Naturwissenschaften (Biologie, Chemie, Physik) 
• Arbeitslehre (Technik, Wirtschaft, Hauswirt-

schaft)** 
• Gesellschaftslehre (Geschichte, Erdkunde, Politik 

bzw. Wirtschaft-Politik)** 
• Technik** 
• Hauswirtschaft** 
• Kunst, Musik 
• Religionslehre 
• ggf. praktische Philosophie 
• Sport 
• Wahlpflichtunterricht 
• Ergänzungsstunden 

* Verbindliches Unterrichtsfach für Schülerinnen und Schüler, die ab dem Schuljahr 2021/2022 in die Klasse 5 einer 

Gesamtschule eintreten. 

** Der Lernbereich Arbeitslehre, bestehend aus den Fächern Technik, Wirtschaft und Hauswirtschaft, wird auslaufend 

aufgelöst. Das bedeutet: Für Schülerinnen und Schüler, die vor dem Schuljahr 2020/2021 in die Klasse 5 einer 

Gesamtschule eingetreten sind, bleibt der Lernbereich Arbeitslehre Bestandteil der Stundentafel. Für Schülerinnen 

und Schüler, die ab dem Schuljahr 2020/2021 in die Klasse 5 einer Gesamtschule eingetreten sind, gilt folgende 

Regelung: Die Fächer Technik und Hauswirtschaft werden als Einzelfächer unterrichtet; das Fach Wirtschaft wird dem 

Lernbereich Gesellschaftslehre zugeordnet und dort als Fach Wirtschaft-Politik geführt. 

Wahlpflichtunterricht 

Der Wahlpflichtunterricht umfasst ab Klasse 6 eine zweite 
Fremdsprache sowie ab Klasse 6 oder 7 den Lernbereich 
Arbeitslehre und den Lernbereich Naturwissenschaften. 
Der Lernbereich Darstellen und Gestalten und das Fach In-
formatik können nach Entscheidung der Schulkonferenz 
zusätzlich angeboten werden. 

  
Für Schülerinnen und Schüler, die ab dem Schuljahr 
2019/2020 in die Klasse 5 einer Gesamtschule eingetreten 
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sind, beginnt der Wahlpflichtunterricht einheitlich ab 
Klasse 7. 

Ergänzungsstunden 

An der Gesamtschule sind Ergänzungsstunden fester Be-
standteil des Unterrichtsangebots in den Klassen 5 bis 10. 
Sie dienen vor allem der Förderung der Kompetenzen in 
Deutsch, Mathematik, den Fremdsprachen, den Naturwis-
senschaften und für berufsorientierende Angebote. 

Ab Klasse 8 wird eine weitere Fremdsprache als zweite o-
der dritte Fremdsprache angeboten. Für Schülerinnen und 
Schüler, die ab dem Schuljahr 2019/2020 in die Klasse 5 
einer Gesamtschule eingetreten sind, wird die weitere 
Fremdsprache ab Klasse 8 angeboten. 

Grund- und Erweiterungsebene (Fachleistungsdiffe-
renzierung) 

Um den unterschiedlichen Lernvoraussetzungen und Fä-
higkeiten der Schülerinnen und Schüler gerecht zu werden, 
bietet die Gesamtschule in einigen Fächern Unterricht auf 
zwei Anspruchsebenen an. 

Der Unterricht auf zwei Anspruchsebenen (Grund- und Er-
weiterungsebene) beginnt in 

• Mathematik und Englisch in Klasse 7, 
• Deutsch nach Entscheidung der Schulkonferenz in 

Klasse 8 oder in Klasse 9, 
• einem der von der Schulkonferenz bestimmten Fä-

cher Physik oder Chemie in Klasse 9. 

Diese Fachleistungsdifferenzierung kann in unterschiedli-
chen Formen erfolgen: 
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• in Grund- und Erweiterungskursen (äußere Diffe-
renzierung) oder 

• in einzelnen Fächern in gemeinsamen Lerngruppen 
innerhalb des Klassenverbandes (Binnendifferen-
zierung). 

Bis zur Klasse 10 können die Schülerinnen und Schüler ih-
ren Leistungen entsprechend und in Absprache mit der 
Schule zwischen Grund- und Erweiterungsebene wechseln, 
in der Regel zu Beginn des Schuljahres. Zusätzliche För-
derangebote begleiten den Wechsel der Leistungsebene 
und ermöglichen zum Beispiel die Aufarbeitung von Lern-
rückständen. 

Abschlüsse 

In der Gesamtschule können alle Abschlüsse der Sekun-
darstufe I erworben werden: 

• der Erste Schulabschluss (nach Klasse 9, vormals 
Hauptschulabschluss) 

• der Erweiterte Erste Schulabschluss (nach Klasse 
10, vormals Hauptschulabschluss nach Klasse 10) 

• der Mittlere Schulabschluss (Fachoberschulreife) 

Voraussetzung für den Erwerb des Mittleren Schulab-
schlusses (Fachoberschulreife) sind mindestens ausrei-
chende Leistungen in mindestens zwei Fächern mit Unter-
richt auf Erweiterungsebene und im Fach des Wahlpflicht-
unterrichts, mindestens befriedigende Leistungen in den 
Fächern mit Unterricht auf der Grundebene sowie in den 
anderen Fächern mindestens zweimal mindestens befrie-
digende und im Übrigen höchstens in einem Fach nicht 
ausreichende Leistungen. 

Mit diesem Abschluss wird die Berechtigung zum Besuch 
der gymnasialen Oberstufe (Einführungsphase) des 
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Gymnasiums, der Gesamtschule oder des Beruflichen 
Gymnasiums am Berufskolleg erworben, wenn die Leistun-
gen in mindestens drei Fächern mit Unterricht auf Erwei-
terungsebene, im Fach des Wahlpflichtunterrichts und in 
den anderen Fächern mindestens befriedigend sowie im 
Unterricht auf der Grundebene mindestens gut sind. 

Minderleistungen können in begrenztem Umfang ausgegli-
chen werden. 

Bei Leistungen, die die obengenannten Anforderungen zur 
Erlangung der Berechtigung zum Besuch der gymnasialen 
Oberstufe (Einführungsphase) übertreffen, können Schü-
lerinnen und Schüler durch Beschluss der Abschlusskonfe-
renz ggf. direkt zum Besuch der Qualifikationsphase der 
gymnasialen Oberstufe zugelassen werden, wenn die Ab-
schlusskonferenz davon überzeugt ist, dass sie auf Grund 
der gezeigten Leistungen erfolgreich am Unterricht in der 
Qualifikationsphase teilnehmen können und sie bis zum 
Ende der Klasse 10 am Unterricht in einer zweiten Fremd-
sprache teilgenommen haben. 

entnommen aus https://www.schulministerium.nrw/gesamtschule vom 21.08.2023 

Die für Sie örtlich nächste Gesamtschule ist die  

Gesamtschule Halle 
Wasserwerkstr. 1 
33790 Halle/Westfalen 
Tel.: 05201/8126310 
https://gesamtschule-halle.de/  
 
 

Weitere Gesamtschulen in der näheren Region: 

 Peter-August-Böckstiegel Gesamtschule Borgholzhausen/Werther 

 Gesamtschule Quelle 
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Die Sekundarschule 

„Die Sekundarschule ergänzt seit dem 20. Oktober 2011 
als integrierte Schulform das Angebot der Sekundarstufe I 
in Nordrhein-Westfalen. Sie ist neben den bereits beste-
henden Schulformen der Sekundarstufe I und II im Schul-
gesetz verankert. Die Sekundarschule trägt dazu bei, ein 
attraktives, umfassendes und wohnortnahes Schulangebot 
zu gewährleisten und umfasst die Jahrgänge 5 bis 10. Sie 
ist im Regelfall mindestens dreizügig und als Ganztags-
schule angelegt. 

Die Sekundarschule trägt unterschiedlichsten Lebens- und 
Berufsperspektiven Rechnung: Hier werden die Schülerin-
nen und Schüler sowohl auf eine berufliche Ausbildung 
als auch auf die Hochschulreife vorbereitet. 

Der Unterricht in der Sekundarschule ist im besonderen 
Maße der individuellen Förderung verpflichtet. Dazu gehört 
der reflektierte Einsatz von Maßnahmen der inneren und 
äußeren Differenzierung: 

In der Doppeljahrgangsstufe 5 / 6 wird das gemeinsame 
Lernen der Grundschule in möglichst heterogenen Klassen-
verbänden mit Binnendifferenzierung fortgeführt. Ab der 
Klasse 7 gibt es unterschiedliche Organisationsformen. (…) 

Die Sekundarschule gewährleistet in allen Organisations-
formen auch gymnasiale Standards. Die zweite Fremd-
sprache kann ab Klasse 7 gewählt werden. Wie im Gymna-
sium und in der Gesamtschule gibt es ab Klasse 9 ein wei-
teres Fremdsprachenangebot. 

In der integrierten und teilintegrierten Form werden die 
gymnasialen Standards durch unterschiedliche Anforde-
rungen gesichert. 
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In der kooperativen Form mit schulformbezogenen Bil-
dungsgängen geschieht dies, indem die Schülerinnen und 
Schüler ab Klasse 7 unter Fortführung der zweiten Fremd-
sprache einen gymnasialen Bildungsgang besuchen kön-
nen. In der kooperativen Form mit zwei Anforderungsebe-
nen werden gymnasiale Standards in der Erweiterungs-
ebene berücksichtigt. 

Die Sekundarschule verfügt über keine eigene Oberstufe. 
Sie bietet aber über die verbindlich geregelte Zusammen-
arbeit mit der Oberstufe von Gymnasium, Gesamtschule 
oder Berufskolleg die Sicherheit einer planbaren Schullauf-
bahn bis zum Abitur: Eltern und Schülerinnen und Schüler 
wissen somit bereits bei der Wahl der Sekundarschule, an 
welcher Schule – entsprechende Leistungen vorausgesetzt 
– die Hochschulreife (Abitur) erworben werden kann.“ 

entnommen aus https://www.schulministerium.nrw/sekundarschule vom 21.08.2023 

Die für Sie örtlich nächstgelegene Sekundarschule ist die  

CJD Christophorusschule-Sekundarschule 
Schützenstr. 4 
33775 Versmold 
Tel.: 05423/9440 10 
 
http://www.cjd-sekundarschule-versmold.de/  
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Das Gymnasium 

„Ziel des Gymnasiums ist die Vermittlung einer vertieften 
allgemeinen Bildung, die zur Aufnahme eines Hochschul-
studiums befähigt und für eine berufliche Ausbildung qua-
lifiziert. Der Unterricht soll zur Auseinandersetzung mit 
komplexen Problemstellungen anleiten und zu abstrahie-
rendem, analysierendem und kritischem Denken führen. 

Sowohl der acht- als auch der neunjährige Bildungsgang 
des Gymnasiums sind auf die Erlangung der Allgemeinen 
Hochschulreife ausgerichtet. Auch alle weiteren allgemein-
bildenden beziehungsweise gleichwertigen Schulab-
schlüsse der Sekundarstufe I können am Gymnasium er-
worben werden. 

Der Unterricht wird in der Sekundarstufe I im Klassenver-
band und in Kursen als Wahlpflichtunterricht erteilt. An-
dere Unterrichtsformen können für begrenzte Zeit an die 
Stelle des Unterrichts im Klassenverband und in Kursen 
treten.  

Das nordrhein-westfälische Gymnasium gibt es in G9- und 
G8-Ausprägung. 

Regelungen für das G9-Gymnasium 

Das Gymnasium im neunjährigen Bildungsgang umfasst in 
der sechsjährigen Sekundarstufe I (Erprobungs- und Mit-
telstufe) die Klassen 5 bis 10 und in der Sekundarstufe 
II die dreijährige Gymnasiale Oberstufe (Einführungs- und 
Qualifikationsphase). 

Das Gymnasium mit neunjährigem Bildungsgang vergibt 
am Ende der Klasse 10 den mittleren Schulabschluss 
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(Fachoberschulreife) und erteilt mit der Versetzung die Be-
rechtigung zum Besuch der Einführungsphase der gymna-
sialen Oberstufe und der Bildungsgänge der Berufskollegs, 
die zur allgemeinen Hochschulreife führen. Für Schülerin-
nen und Schüler mit besonders guten Leistungen wird die 
Berechtigung zum Besuch auch der Qualifikationsphase 
der gymnasialen Oberstufe erteilt. 

Zu den Regelungen für das G8-Gymnasium 

Das Gymnasium mit achtjährigem Bildungsgang umfasst 
in der fünfjährigen Sekundarstufe I (Erprobungs- und Mit-
telstufe) die Klassen 5 bis 9 und in der Sekundarstufe II 
die dreijährige Gymnasiale Oberstufe (Einführungs- und 
Qualifikationsphase). 

Das Gymnasium mit achtjährigem Bildungsgang erteilt mit 
der Versetzung am Ende der Klasse 9 die Berechtigung 
zum Besuch der Einführungsphase der gymnasialen Ober-
stufe und der Bildungsgänge der Berufskollegs, die zur all-
gemeinen Hochschulreife führen. Es erteilt mit der Verset-
zung am Ende der Einführungsphase die Berechtigung zum 
Besuch der Qualifikationsphase der gymnasialen Oberstufe 
und vergibt den mittleren Schulabschluss (Fachoberschul-
reife).“ 
entnommen https://www.schulministerium.nrw/gymnasium vom 21.08.2023 

 
Das für Sie örtlich nächstgelegene Gymnasium ist das  
 
Kreisgymnasium Halle (KGH) 
Neustädter Str. 2 
33790 Halle/Westf. 
Tel.: 05201/81560 
http://www.kreisgymnasium-halle.de/  
 

Weitere Gymnasien in der näheren Region: 

  Evangelisches Gymnasium Werther (https://www.egwerther.de/)  

 Gymnasium Steinhagen (https://www.steingy.de/) 

 CJD Gymnasium Versmold (https://cjd-gymnasium-versmold.de/) 
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Die Realschule 

„Die Realschule umfasst die Klassen 5 bis 10. An dieser 
Schulform der Sekundarstufe I werden praktische Fähig-
keiten ebenso gefördert wie das Interesse an theoreti-
schen Zusammenhängen. Die Schülerinnen und Schüler 
erwerben eine erweiterte allgemeine Bildung sowie berufs-
orientierende Kompetenzen und können – je nach Befähi-
gung und Neigung – nach Abschluss der zehnten Klasse in 
eine berufliche Ausbildung oder in die Bildungsgänge der 
Sekundarstufe II wechseln. 

In Klasse 6 wird Unterricht in einer zweiten modernen 
Fremdsprache erteilt, ab Klasse 7 wird neben dem fremd-
sprachlichen ein naturwissenschaftlich-technischer, ein so-
zialwissenschaftlicher und ein musikalisch-künstlerischer 
Schwerpunkt gebildet.“ 

entnommen aus https://www.schulministerium.nrw/realschule vom 21.08.2023 

Die für Sie örtlich nächstgelegene Realschule ist die  

Realschule Steinhagen 
Laukshof 10 
33803 Steinhagen 
Tel.: 05204/997 700 
http://www.rs-steinhagen.de/  
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Die Hauptschule 
 
„Die Hauptschule vermittelt den Schülerinnen und Schü-
lern eine grundlegende allgemeine Bildung, die insbeson-
dere auf eine Berufsorientierung und Lebensplanung vor-
bereitet. In der Hauptschule können alle Abschlüsse der 
Sekundarstufe I erworben werden: der Hauptschulab-
schluss (nach Klasse 9), der Hauptschulabschluss nach 
Klasse 10 und bei erfolgreichem Besuch der Klasse 10 Typ 
B der mittlere Schulabschluss (Fachoberschulreife). Mit 
diesem kann gegebenenfalls auch die Berechtigung zum 
Besuch der gymnasialen Oberstufe erlangt werden.“ 
 
entnommen aus https://www.schulministerium.nrw/hauptschule am 21.08.2023 

 
Anmerkung:  
Die Hauptschule ist in NRW ein auslaufendes Modell. Im 
gesamten Gebiet des Kreises Gütersloh gibt keine Haupt-
schulen mehr. 
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Termine 
(Stand vom 13.09.2023) 

Alle Termine unter Vorbehalt, Uhrzeiten finden Sie auf aktuellen Aushängen oder auf den je-
weiligen Homepages des Schulen 

Änderungen finden Sie auf der jeweiligen Homepage der Schulen 

 
 

Info- und Anmeldetermine der weiterführenden Schulen 
 
GESAMTSCHULE HALLE 

 
Tag der offenen Tür: 25.11.2023 
 
Anmeldungen: 05.02. – 08.02.2024 
 
KREISGYMNASIUM HALLE 

 
Info-Abend: 02.11.2023 (19.30 Uhr) 
 
Tag der offenen Tür: 18.11.2023 
 
Anmeldungen: 14.02. – 16.02.2024 
 
CJD-SEKUNDARSCHULE VERSMOLD 

 
Infoabend: 09.11.2023 (19 Uhr, Aula Versmold) 
 
Tag der offenen Tür:  
 
Anmeldungen:  
 
REALSCHULE STEINHAGEN 

 
Tag der offenen Tür: 24.11.2023 (17 – 19 Uhr, Anmeldung 
erforderlich) 
 
Anmeldungen:  
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EVANGELISCHES GYMNASIUM WERTHER 
 
Infoabend: 18.01.2024 (19.00 Uhr) 
 
Tag der offenen Tür: 02.12.2023 
 
Anmeldungen: 31.01./01.02. und 06.02.2024 
 
GYMNASIUM STEINHAGEN 

 
Tag der offenen Tür: 21.11.2023 (19.30 Uhr) 
 
Anmeldungen:  
 
CJD-GYMNASIUM VERSMOLD 

 
Infoabend: 09.11.2023 (19 Uhr Aula Versmold) und 11.01.2024 
(19 Uhr in der Schule) 
 
Tag der offenen Tür: 02.12.2023 
 
Anmeldungen: 05.02. – 09.02.2024 
 
PETER-AUGUST-BÖCKSTIEGEL-GESAMTSCHULE 
WERTHER/BORGHOLZHAUSEN 

 
Tag der offenen Tür: 25.11.2023 
 
Anmeldungen:  
 
Bitte informieren Sie sich bei der von Ihnen gewählten Schule, 
welche Unterlagen Sie zur Anmeldung mitbringen müssen. In der 
Regel sind dies … 
 
…Kopie des letzten Grundschul-Zeugnisses,  

…Empfehlung der Grundschule,  

…Anmeldeschein (4-fach – bekommen Sie von den Grundschulen ausgehändigt)  

… Geburtsurkunde/Familienbuch und Impfausweis 
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Schlusswort 
 
 
Liebe Eltern,  
diese Broschüre soll Sie zusätzlich zu unseren Beratungsgesprächen und 
den Terminen der weiterführenden Schulen informieren und unterstüt-
zen, damit Sie eine möglichst sichere und passende Entscheidung für Ihr 
Kind treffen können.  
 

Für die Entscheidung über die weitere Schullaufbahn Ihres Kindes sollten 
Sie sich Zeit nehmen.  
 

• Nutzen Sie die Beratungsmöglichkeit mit den Klassenlehrkräfte Ih-
res Kindes. Vertrauen Sie auf deren pädagogische Einschätzung be-
züglich der schulischen Leistungen.  

• Sprechen Sie mit Ihrem Kind darüber, welche Schule es besuchen 
möchte.  

• Nutzen Sie die angebotenen Termine in den weiterführenden 
Schulen, um sich einen Einblick über die schulische Situation vor Ort 
zu verschaffen.   

• Tauschen Sie sich mit anderen Eltern aus.  
• Lassen Sie Ihre Lern- und Lehrerfahrungen mit Ihrem Kind aus den 

Zeiten des Distanzlernens mit einfließen. 
 

Wichtig zu wissen ist:  
Alle Schulen werden, unabhängig von der Schulformempfehlung der 
Grundschulen, Ihr Kind im Rahmen der jeweiligen Aufnahmekapazitäten 
aufnehmen.  
Umso wichtiger ist eine sorgfältige Wahl der Schule, da ein späterer 
Wechsel der Schulform für die Kinder häufig eine unangenehme, schwie-
rige Situation darstellt.  
Zudem muss auch eine aufnehmende Schule gefunden werden, was bei 
einigen Schulen nicht immer zu verwirklichen ist und manchmal weitrei-
chende Kompromisse erfordert.  
 

In diesem Sinne wünschen wir Ihnen und Ihrem Kind 

eine passende und bedachte Wahl. 

 

Ihre Haller Grundschulleitungen 



https://read.bookcreator.com/utrkHjBWATToaH9ylwN9ID2o-
x1y2/8bNugjS6TT-7CVXQX-h8zw

Sie können diese Broschüre auch als E-Book aufrufen: 

https://t1p.de/cj0i1


